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r Das Rodert ber IDcltfriebe rtfitif1er.

«ein Jswofî».

IDir ftnb Ijier oerfammeM ju töblidjem ljmt,
Drum, gnäbige ßervn, consultemus
IDir roollen nicbt raften unb tuollen nidit rttb'tt,
Sis fagen roir tönneu: Labemu»
Deu beiîeln patron, ben ^rieben ber ÎDeit,
IDobci, was er roüujcfjt ein 3eclel' eitjätt
Unb Keiner ein gipfeldjeu £attb ober (Ehr

Derliert. Per ^aÜ ift jat rttjlidj unb fdjroev.,

Doch beut', iu ber tj a n ï> c r t ft e tt Sitjttug, geb'n leer

IDir uidjt ansetnauber ber ^rieben m»% ber!

Um jeben preis, bann fperr'tt roir it|ti ein.

3u beu eifernen, aUcuropäifdjeu Schrein;
Dort kommt er, trotj Knurren, nicht roieber heraus,

3dj hoffe, Sie ftimmen mir bei mit Jlpplans.
3<ä? erklär' nun eröffnet für Soli unb (Etjor

Das (Eonjert. ^uerft irage fein Solo oor
Der Dertreter Hufjlaubs, ber größten Uiadjt.

(©emunnet unb ©elädjter unter ben ©efanbten.)

3dj bitte um Hube IDer murrt IDer ladjt
IDolfram ron Knutoroitfd;, beginne!

<Ä«r o. ^rattfctoili (beutfeber ©efanbter it)n tinter
brechenb) : Sematjrt eud; oor Huffeutücfeu I

Diejj tft (Europas erfte Pflicht.
<*)crterttt 00« ^nutoioitfo) : (rüfftfdjer ©efanbter) :

3n biefen fjeil'geu fallen
Keimt man bie Selbftfudjt nidjt!
lïïaa beutfdjes Blut audj matten,

Das imponiert uns uidjt.
IDir wallen ja au ^vauFretdjs Ljanb.

^koutte bc gijctuwitt (franjöfifcber ©efanbte):
Tres-bien. Monsieur! Sie fein charmant

Gurion jÄrctapftifos (griedjifdjer ©efanbter) :

© 3fts uub ©firis!
tätigt fo bet ^xiebe au?
Das riedjt ja metjr nadj Sdjmieris
2IIs nadj bem Ctjymtari
Der Jriebettspfetf ' 3* fdjlage ror :

IDir fingen, als prolog, ben (Chor:

IDir wittben bir ben ïjorbjeitsfranj
Mit Diplomatcnfeiöe,
Unb fdjtnüd-'en btdj mit ^irtefanj
Unb gläfernem (ßefdjmetbe!
Afrteb' unb (Eintradjt fdjönet grüner

[£jod;3citskraii3"
Dod;, bei bes gauberers r^tntgebem
Kreta mufj uns (Sriedjen fein!

^Î0(|fcr-15efl(j [türrifdjer ©efanbter) :

IDtU einft bas (Sriect/letu ein Oujeletn wagen,
ïïïag er's nur fagen, roir fpiclen ttjm auf!

(©efdjrei : Stbftimmen

.ftcrotb : Si'tentiîiml Keine Mnjâgltrbkettenl

jfiuutoiuttfrf) : 3* bin 3ü»g!iitg nicfjt. an 3<djrcn,
3)äljlc j'iebjig £euje fdjon,
Bin im Dienft nidit unerfotjren
Ugb fein vfreunb 1101t 2tibiou.

jSctofb : §nm îroeitemual : Keine SinyugKdjfetten I

iorb Srottbtiitflniater (enaufdjer ©efanbter):
IDarte nur, roarte nur, balbc

Sctjt mau eudj jur Hub I

"Skomfc bé Çfjauvin: l'uni. .11! fudj fteHt man
Denn ber Hnjj' ift heut atoiit! [balb Kalte,

Don ^ntjc} b"3(ntilTos (fpaniidjer ©efanbter) :

Diejj ^ricbensbilb ift jaub'riidi fdjön,
ÎDie nodj nein ZJitgc je gefefj'tt
Das ift ja pure Kriegestuba I

tDenn's fo fortgebt, bann abieu, c£uba!

Matd)(k bi Hobomoufc (.itaüenifdfier ©efanbter) :

(Singt jur (îither.)
Ejört auf ben Klang ber Citljcr,
Uub roerbet uidjt fo bitter I

fjört, roie roir befdjeiben finb :

Ollis, OnisI über alles I

(gebt uns biefes, fdjlimmfteu galles
Unb mir fdjtagen ITieuelifs lltadjt,
iDenn aueb nidjt iu beifjer Sdjladjt,
So bodj fidjer in ben IDinb!

-Mtetapljifos : ïftag ber Ejimmel bir oergelteu,
IDie bu's mit 3taIien treibft

J>t "-Hobomontc : Unb bir, rote bu ben geprellten

(Släub'gern alles fdjttlbig bieibft

$raf ^«nottf« (öfteri'eicfjijdjer ©efanbter) :

Kleine Ejerrn, i mödjt eudj fagen,

S'tjot fo eben jroölf Ubr g'fdjiagen.
D'lTtagenfrog is au roas widjttg's
Hub i g'ftaub, i bob' e tüdjtig's
IDormes ÙTtttageffcfî gern.

<£ IDurftel unb e Suppcl
IDünfdjt (Sraf Banaufi fid;,
Uub bonn e fefdjes puppert
IDär' Seligteit for mid;

»Ott 35raufeit>ib: Heid? mir bie liaub, mein

[Sieber,
Das roar eilt IDort jur §eit.

Hanaus: Stögen roir alfo 'u Sdjieber;
'5 ^otcl is gor nit roeit.

^nntoioitfd) : Creu unb Ijerjiuuigltdj
£ab' idj eudj ein,

lEinig nub minrtîglîdj

(Saft mir 311 fein.

Itadjmtttags ift's aüdj no.tj îitit
jjür unfre Bagatellen
Uufer ItTettü lautet beut:

illjampus unb ^orelien

5'iaitrtllfi .jinterbreebeuö lüollt tl;r roetten, fonb>
lltorgett habt ihr einen Kater? liugmater

/llUttcttt»itf(0 : nachmittags bann geben mir
(Euch 2tegyptcu, nnb bafür

afjt itjr (Euer 3t*'e" fatjren!
et)rtiitiiu: Unb roir follen fein bie Harren?

Unb bie Üupes? Merci, Monsieur
Vous jouez un sacré jou!

/tlUltounffdj : Seib getieft, aïs (Segcnfennce

Sdjeuft man endj ja (Tripolis
3>i ISoboinont«: £jolia bob! io pratesfo!

Das getjtbod; uidjt gar fo presto!
'Eroußtittfliwdtcr : (Sobbam! ba mfijjt' id; ja an
(Ein trac In']- fein, ftatt fein Kepi'äfeutaut. [(Eugellanb

-»"ututoioif frf) : Die Sadje madjt fid;, glaubt mir nur!

<£f)aituilt : 3d) fo II fein content '! Keine Spur!

Dt îîobomonte : 3* fott 311 altem îtnien fagen?

». ^raufetuiü: 31^ 1°" "idjt "'ft IDiltjelmus
[fragen

Järefapf)itoo : 3^) i°" Kreta abftrgtjteren

3fUtj«j b'JltttilTos : 3rlj (£uba, bas3urocl,iierlieren?

^ttlttotoitfdj : Seib bod; getroft! 2J(lalj tft groft
Unb tjätte gern bie Orken los
Uttb bort ift ptah genug für alle.

gfjatMttn: (}U -JJiogtev Siegt)):

Mieux Vaut pour vous, je crois, s'en aller.

/uitttotwiffdj: Der Sultan tjat genug gelebt

§eit tft es, bafj mau ihn begräbt.
(Sefedjsteilt foll bic pforte roerben,

Dann ctft oerftummen bie Befdjroerbeu

¦poflfcr-^Cgtj : Ijört itjr iljn, Jtllaij, lïïtthameb?
© £}a!bmonb, Crfiosf, JTÎinaret

tiört itjr's? Uub fdjieubert uidjt ben Blifj
2tuf biefes Huffett IDabn unb IDitj
(Jhtd; biefen fatfdjen frielienspfatmen!

3 Setf

cßjttttOtt>it|'(§ : So effen wir bte Saluten
Mein

$«t<tpl)U"0$ : Uub Kreta?
/tnutoroitfdj : Soll eud; bleiben

JWtapfjifos : IDerb' einen Salantanber reiben.

2tttf eud;

->*!ituftm>itfrlj : So gcb'u wir benn ;,tt îEifche,

Dort gibt es feine faulen ,fifd;e."

2ln bie Hetdistagsabgeorbnetett Deutfdjlanbs.
§ur Illarine" fommt ein gainer
cSrojjer ilpiparat coi's Raus.

Èeg' um beine Brttft beu p a ttjer,
Unb gieb keinen Kreujer aus.

Zllonolog bes eifernen ^ausfnedjts a. D.
(IDteberbolt haben parlainetttsrebner geäufjert, ba% ^ürft Bismarcf bie

Ztffairc Oufeb mit eifern em Scfett" befeitigt tjätte. Man barf nadj biefen

2Iutoritäteu alfo wotji beu Jtltrcidjskatijler als eifernen Bausfned;t a. D. bes

beutfdjen Heid;cs" be3cidjliett.)
nanuttee! 3* ijättc bet fdjon befummelt, mir fann feener an bie

IDimpern klimpern! mit meinen eifernen Befcn tjätt' icf" fojar beu Stoob aus=

jekeljrt, aus bem fidj beut cXan'd; feine Bititermänner jemadjt haben. 2tber icf

fann oodj nodj mebr, 3. 3. Stiebein midjfeu. Unb bet Kommeteel| fag icf blos,

wenn icf nu nieb balb mein Denfmal krieg', benn fpucf' icf ttjm eeflig uff be

Sttebelu, uub feine IDidjfe kriegt es oodj.
IDat fonft ccu btctjtigcr tianskncdjt is, beforgt oodj pünftlid; bet Uffroecfcn.

îjeed;fteiis IDinbborft is nocb, frütjer uffjeftanben als wie icf, fonft abec feencr.

§tmäd;ft roerb' icf mal meinen Keltefteu rorfi'iegen, Sie werben fetjen, et bauert

uidj laug, unb cr is jattj uffjeuiecft. IDenn bet Erpcrment jut jetft, madj' icf

et mit bie ja^e fonferoatiiie Fraktion ebenfo.

IDenn icf blos alle bte hier fo cor midj tjätt', bic jetjt Stellen tjaben,

otjne mir als SteUenoermtttlet beuutjt 511 haben, benen wütb' t'cf aber bic

3acfe ausklopfen. Denn bet Kleiberklopfeu is ood; en febr ehrenwertes 3efd?äft.

frietjer Ijatf icf bajn natiriidj eettett eifernen Klopfer aber jetjt fjab' icf blos

een' ^eberljalter, unb beu Ijaben mir ooq uod; be Hamburger Hachridjten"
jeliebett.

Efoffentitd;, roenn't mit 'm t^ausknedjt nifd;t mehr is, machen fe mir nodj
mal 311m ©beireidjsbrofdjfeuftttfdjer, bamit icf alleus wieber int 3eva^c bringen
fann, roat bte anbern per fatjren Ijaben.

^riebrtd] 2TlittertDur3er f.
gum Ickten ITlat roohl fpiclteft bu beu ttell"
3m Sdjweijerlanb, betn 2tttge bübjte tjed.
Dein Wort, bein Spiel ein mädjt'get' Katarakt,
IDie tjat er bie (Semütcr ring; gepaeft I

Deu Ob im ßerjett trofft beu (Sefjler bu,

Dem grofjen Künfilcr jubelten wir ju-
Da wie nom 8Itt)ftrabl! wurbeft bn gefällt,
Du fattkft unb mit bir eine gattje IDeltl
Vinn liegt bein König Seat" int engen Sdjreiu,

Der Heft ift Sd;wetgcu!" IDir gebeitfeu betn!

3n Sarbous neuem Drama Spiritisme" roirb CEiid; gerüeft.
Jtftt (Enbe aber fteltt es ftdj heraus, bafj nicht nur ber ifdj, fottbertt aud;

altes anbere in bem neuen Drama oerriteft ift.

Das Konzert der Weltfriedenstifter.
Ein Kerolo.

Wir sind hier versammelt zu löblichem Thun,
Drum, gnädige Herr», consultsntus
Wir wollen nicht rasten und wollen nicht ruh'n,
Bis sagen wir können: lmkstnus
Den hcikeln Patron, den Frieden der Welt,
Wobei, was er wünscht ein Jeder erhält
Und keiner ein Zipfelchen kand oder Ehr
verliert. Der Fall ist zwar kitzlich nnd schwer,.

Doch henk, in der hundertsten Sitzung, geh'n leer

Wir nicht auseinander der Friedet! mus, her!
Um jeden preis, dann sperr'» wir ihn cin.

In dcn eisernen, alleurcpäischen Schrein;
Dort kommt cr, trotz Runrren, nicht wieder heraus

Ich hoffe, Sie stimmen mir bei mit Applaus.
Ich erklär' nun crössnct sür Soli und Thor
Das Tonzerr. Zuerst trage sein Solo vor
Der Vertreter Rußlauds, der größten Macht.

(Gemurmel und Gelächter unter den Gesandten.)

Ich bitte nm Ruhe Wer murrt Wer lacht

Wolfram von Rnutowitsch, beginne!

Kerr ». Arausewih (deutscher Gesandter ihn
unterbrechend): Bewahrt ench vor Russentückeu I

Dieß ist Europas erstc Pflicht.
General vou Knntowitsch: (russischer Gesandter,:

In diesen heil'gen Hallen
Rennt man die Selbstsucht nicht!
Mag deutsches Blut anch wallen,
Das imponiert uns nicht.

Wir wallen ja an Frankreichs Hand.

Hicomte de Khauvin (französischer Gesandte»:

'l'res-Iiipil. ^lonsioxr! Sie sein ckiermirnt,!
Knrio« Kretaphilos (griechischer Gesandter) :

B Isis und Vsiris!
Fängt so der Friede an?
Das riecht ja mehr nach Schmieris
Als nach dem Thymian
Der Friedenspseif' Ich schlage vor:
Wir singcn, als Prolog, den Thor:
lvir winde?! dir den Hochzeitskranz

Mit Diplomatenseide,
Und schmücken dich mit Firlefanz
Und gläsernem Geschmeide!

Fried' und Tintracht schöner grüner
^Hochzeitskranz"

Doch, be! des Zauberers Hirngebcin
Kreta muß uns Griechen sein!

Woaler-Vegh (türkischer Gesandter):
Will einst das Griechlein ein Tänzelein wagen,
Mag er's nur sagen, wir spielen ihm aus!

(Geschrei : Abstimmen

Kerold ' >>ii,'nlu!m Keine Anzüglichkeiten I

Kuutowitlch : Ich bin Jüngling nicht an Jahren,
Zähle siebzig Lenze schon,

Bin im Dienst nicht nnersahren
Und kein Frennd von Albion.

Lerold : Znm zweitenmal : Reine Anzüglichkeiten!

/ord Troublingwater lenglischer Gesandter):
Warte nur, warte nnr, balde

Setzt man euch zur Ruh >

Hicomte de Lhauvi«: i>!U',km! Euch stellt man
Denn der Rnß' ist heut !>Uml sbald Ralte,

Do» Antjez d'AnMos (spanischer Gesandter):

Dieß Fricdensbild ist zanb'risch schön,

lvie noch kein Auge ie gesch'n

Das ist ja pure Rriegestnba!
Wenn's so fortgeht, dann adieu, Tuba!

Marchelc di Yodomonte (italienischer Gesandter) :

(Singt zur Cither.)

Hört auf den Rlang der Tither,
Und werdet uicht so bitter I

Hört, wie wir bescheiden sind :

Tunis, Tunis! über alles I

Gebt uns dieses, schlimmsten Falles
Und wir schlagen Menelik- Macht,
lvenn aueb niebt in heißer Schlacht,

So doch sicher in den Wind!

Kretaphilos: Mag der Himmel dir vergelten,
Wie du's init Italien treibst!

Di Mooomonte: Und dir, wie du den geprellten

Gläub'gern alles schuldig bleibst

Graf Janausi (österreichischer Gesandter) :

Meine Herrn, i möcht euch sagen,

S'hot so eben zwölf Uhr g'schlagen.

D'Magenfrog is au was wichtig's
Und i g'stand, i hob' e tüchtig's
Wörmes Mittagesseti gern.

T Wurstel und e Suppe!

Wünscht Gras Banausi sich,

Und dann e sesches Pupperl
Wär' Seligkeit sor mich!

von Hraulewitz: Reich mir die Hand, mein

Lieber,
Das war ein Wort zur Zeit.

Danaus: Stoßen wir also 'n Schieber;
'S Hotcl is gor nit weit.

Knntowitsch: Treu und herzinniglich
Lad' ich euch ein,

Tinig und minniglieb

Gast mir zu seilt.

Nachmittags ist's auch noch ?>cit

Für nns'rc Bagatellen
Unser Menü lantet beut:

Thampus und Forellen!

Banausi (unterbrechend' : Wollt ihr wcttcn, Troub-
Utorgeu habt ihr eiuen Rater linzwater

knntowitsch: Nachmittags dann geben wir
Tuch Aegypten, und dasür

Laßt ihr Tuer Indien sahrcn

Khauvin: Und wir sollen scin die Narren?
Und die ,it:>>>> >Ior,'i. >I>msi,-m-

Vous fous/ nir Stti'lv juii!
Knntowitsch: Seid getrost, als Gegenserviec

Schenkt man euch ja Tripolis!

Ii Modomonte: Holla höh! n> î>nâ>ì>t>>!

Das geht doch nicht gar so j>n^t,,
>

Troublingwater : Goddam! da müßt' ich ja an
Tin ti !» lu e sein, statt scin Repräsentant.

' Tngelland

Knntowitsch : Die Sache macht sich, glaubt mir nur!

Khauvin: Ich soll sein >n>nk'u> ^ Reine Spur!

Di Äodomonte : Ich soll zu allem Amen sagen?

v. Irausewitz: Ich soll nicht erst Wilhelm»?
sfragen

Kretaphilos: Ich soll von Rrcta abstrahiere»?

Isutjez d'Antillos : Ich Tilba, das Juwel, verlieren?

Knntowitsch: Seid doch getrost! Allah ist groß
Und hätte gern dic Türken los!
Und dort ist Platz geling für alle.

Khauvin: (zu Mogler Begh):
^lienix vimt pour vaus. jc> crois. s',>» nller.

Knntowitsch l Der Sultan hat genug gelebt

Zeit ist es, daß man ihn begräbt.
Gesechsteilt soll die Pforte werden,
Dann eist verstummen die Beschwerden

Mogler-Yegh : Hört ihr ihn, Allah, Mnbamed?
cl) Halbmond, Thiosk, Minaret
Hört ihr's? Und schleudert uicht den Blitz
Anf dieses Russen Wahn und Witz
Fluch diesen falschen Friedenspsalinen

I Seh'

Knntowitsch: So essen wir die Salme»
Allein

Kretaphilos: U»d Rreta?
Knntowitsch: Soll euch bleibe»!

Kretaphilos: werd' einen Salamander reibet!.

Auf euch!

Knnlowitschl So gt'h'n wir denn zn Tische,

Dort gibt es keine faulen Fische,"

An die Reichstagsabgeordneten Deutschlands.
Zur Marine" kommt ei» ganzer
Großer Apparat vor's Haus.
Leg' uin deine Brust de» Panzer,
Und gieb keinen Rreuzer aus.

Monolog des eisernen Hausknechts a. O.

(wiederholt haben Parlamentsredner geäußert, daß Fürst Bismarck die

Affaire Tansck, mit eisernem Besen" beseitigt hätte. Man darf nach diesen

Autoritäten also wohl den Altreichskanzler als eisernen Hausknecht a. D. des

deutschen Reiches" bezeichnen.)

Nannnee! Ick hätte det scho» befummelt, mir ka»» kee»er a» die

Wimpern klimpern! Mit meine» eiserne» Besen hätt' ick sojar den Stoob aus-

jekehrt, aus dem sich dem Tausch seine Hi»termä»ner jemacht haben. Aber ick

kann ooch noch mehr, z. B Stiebeln wichsen. Und det Rommcteeh sag ick blos,

wenn ick nu nich bald mein Denkmal Krieg', denn spuck' ick ihn! ecklig uff de

Stiebeln, und seine wichse kriegt es ooch.

wat sonst cen dichtiger Hansknecht !s, besorgt ooch pünktlich det Uffwecken.

Heechstens windhorst is noch früher uffjestandcn als wic ick, sonst aber keener.

Zunächst werd' ick mal meinen Aeltesten vorkriegen, Sie werden sehen, et dauert

nich lang, und er is jauz uffjeweckt. wen» det Lrpcrment jut jeht, mach' ick

et mit die janze konservative Fraktion ebenso.

lvenn ick blos alle die hier so vor mich hätt', die jetzt Stellen haben,

ohne mir als Stellenvermittler benntzt zu haben, denen würd' ick aber die

Jacke ausKlopsen. Denn det Rleiderklopsen is ooch en sehe chreiiwertes Ieschäft.
Frieher hatt' ick dazu natirlich eencn eisernen Rlopfer aber jetzt hab' ick blos

een' Federhalter, und den haben mir ooch noch de Hamburger Nachrichten"

jclichen.
Hoffentlich, wenn't niit 'm Hausknecht nischt mehr is, machen se mir noch

mal zum Gberreichsdroschkenkutscher, damit ick aliéns wieder int Ieradc bringen
kann, wat die andern verfahren haben.

Friedrich Alitterwurzer 7.
Zum letzten Mal wohl spieltest du deu Tell"
Im Schweizerland, dein Auge blitzte hell.
Dein Wort, dein Spiel ein mächt'ger Ratarakt.
wie hat er die Gemüter ring? gepackt!
Dell Tod im Herzen tiasst den Geßler du,

Dein großen Rünstler jubelten wir zu.
Da wie vom Blitzstrahl! wurdest du gesollt.
Du sankst und init dir eine ganze Welt!
Nun liegt dein Rönig Lear" im engen Schrein,

Der Rest ist Schweiget! !" lvir gedenken dein!

In Sardous neuem Drama Spiritisme" wird Tisch gerückt.

Am Ende aber stellt es sich heraus, daß nicbt une der Tisch, soiidcr» auch

alles andere in dem neuen Drama verrückt ist.
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